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Die Basketballabteilung der Sportfreunde
Friedberg sucht Trainer (Spielertrainer) für Er-
wachsene und Jugendliche. Tel. 0821/602685

Sportanzeiger
(Außer Verantwortung der Redaktion)

In der vergangenen Saison war
Bernd Schuster wieder des Öfteren
in seiner Heimatstadt Augsburg zu
sehen. Als Fernsehexperte verweilte
er in unregelmäßigen Abständen bei
Spielen des FC Augsburg in der
SGL-Arena, unter anderem bei den
Top-Begegnungen mit Bayer Le-
verkusen und Borussia Dortmund.
Dauerhaft will der 52-Jährige nicht
nur über die Mannschaften der Fuß-
ball-Bundesliga seine Meinung äu-
ßern, er will bei einer arbeiten.

Schuster strebt einen Job als Trai-
ner in der deutschen Spitzenklasse
an. „Ich hoffe, dass ich irgendwann
wieder in der Bundesliga als Trainer
auftauche“, sagte der ehemalige
Profi und Trainer von Real Madrid
gegenüber
Sport1. „Darauf
arbeite ich jetzt
und in der nächs-
ten Zeit hin.“ Be-
vor er seine Kar-
riere als Trainer
endgültig beende,
müsse für ihn ein
Engagement in
der Bundesliga
mit dabei gewesen sein, bekräftigte
der einstige Weltstar. „Bevor ich
jetzt wieder irgendwohin ans Ende
der Welt gehen muss, wäre ich
schon froh, mit meiner Familie wie-
der nach Deutschland zurückzu-
kommen. Ich bleibe jetzt dieses Jahr
hier und verfolge das aus der nähe-
ren Distanz.“

Gut möglich, dass die Augsburger
Bernd Schuster wieder öfter zu Ge-
sicht bekommen – nicht nur als Ex-
perte bei Bundesligaspieltagen. Ein
Beispiel: In der vergangenen Woche
soll er im Freibad in Meitingen ge-
sichtet worden sein. Schuster ist im
Stadtteil Hammerschmiede aufge-
wachsen. Als Spieler lief er unter an-
derem für die spanischen Spitzen-
klubs Madrid und FC Barcelona auf
und wurde zweimal zum besten aus-
ländischen Spieler der Primera Di-
visión gewählt. In der höchsten Liga
Spaniens erzielte er in 316 Spielen 87
Tore. Seine Karriere als Spieler ließ
er Mitte der 90er Jahre bei Bayer
Leverkusen ausklingen. (joga)

Schuster will
zurück in die
Bundesliga

Ex-Profi aus
Augsburg arbeitet auf
Trainertätigkeit hin

Bernd Schuster

Acht Augsburger starteten im
3800-köpfigen Teilnehmerfeld der
Leichtathletik-Europameister-
schaft der Senioren (ab 35 Jahre).
Zehn Tage lang wurde im sächsi-
schen Zittau sowie in benachbarten
Städten in Polen und Tschechien ge-
laufen, gesprungen und geworfen.
Temperaturen von bis zu 40 Grad
wurden in den Stadien gemessen.

Eine gute Platzierung erzielte Pe-
tra Stöckmann (W35) von der TG
Viktoria Augsburg als Fünfte über
5000 Meter in 18:33 Minuten. Die
Silbermedaille beim Straßengehen
über 20 Kilometer holte das drei-
köpfige M-70-Nationalteam dank
Horst Lenz als besten Deutschen
(10. mit 2:23 Std.) und Erich Sturz

als zweitbesten
Deutschen (11.
mit 2:23 Std.).
Die Geher der
MBB-SG absol-
vierten auch die
5000 Meter auf
der Bahn, darun-
ter Erich Sturz
(M70) als bester
Deutscher (6. mit

32:16 min) und Gaby Moser (W65)
als zweitbeste Deutsche (7. mit
37:15 min).

TGVA-Mittelstreckler Jörg Sei-
del (M40) kam nach einem fulmi-
nanten Vorlauf ins 800-Meter-Fina-
le (11. und drittbester Deutscher
mit 2:07 min). Als Vielstarter betä-
tigte sich sein Vereinskamerad
Hans-Jürgen Lübke (M55) über 800
(2:35 min), 1500 (5:31 min) und
5000 Meter (19:59 min). MBB-
Langsprinter Reinhard Hofner
(M50) konzentrierte sich auf die 400
m Hürden (1:15 min). Almut Bröm-
mel (W75) aus Augsburg (TSV 1860
München) holte Silber beim Ge-
wichtwurf (10,68 m) sowie Bronze
beim Hammerwurf (24,13 m).

Die 77-jährige, ehemalige Studi-
endirektorin am Uni-Sportzentrum
war vor einem halben Jahrhundert
zweifache Olympia-Teilnehmerin
im Speerwurf und auch Studenten-
Weltmeisterin. Bei dieser tri-natio-
nalen Senioren-EM war sogar die
Altersklasse M95 besetzt. So rannte
der 97-jährige Albert Olbrechts aus
Ettlingen die 100 Meter in 34,04 Se-
kunden. (wilm)

Sogar ein
97-Jähriger

ist dabei
Augsburger holen

Medaillen bei
Senioren-EM

Petra Stöckmann

Fußball am Mittwoch

Toto-Pokal auf Kreisebene, 4. Runde
SV Adelsried – Türkspor Augsburg
TSV Göggingen – Schwaben Augsburg
Kissinger SC – DJK Lechhausen
FSV Großaitingen – BCA Oberhausen
SpVgg Deuringen – TSV Leitershofen
VfR Foret – Türk SV Bobingen a. 18 Uhr
FSV Wehringen – TSV Haunstetten abgesagt
(Haunstetten eine Runde weiter)

B-Klasse Augsburg Mitte
PSV Augsburg II – Adtheu A. II (18 Uhr)

KANU

Fabian Dörfler beim
Weltcup in Prag Dritter
Für Fabian Dörfler von den Kanu
Schwaben Augsburg läuft es in
dieser Saison im Weltcup gut. Nach-
dem er die Qualifikation für Olym-

pia verpasst hat,
ist er gut in
Form. Wie be-
richtet fuhr er in
Prag im Kajak Ei-
ner auf den drit-
ten Platz und
fährt optimis-
tisch zum Welt-
cup-Finale am
Wochenende in

Bratislava. In der Bildunterschrift
zum Artikel hatten wir statt Dörfler
Hannes Aigner den dritten Platz
zugesprochen. Wir bitten diesen
Fehler zu entschuldigen. (AZ)

So stimmt´s

Fabian Dörfler

Fünf Punkte aus zehn Spielen waren
zu wenig. Am Montagabend warf
Gerhard Hildmann das Handtuch.
Der Trainer des Fußball-Bayernli-
gisten TSV Gersthofen trat zurück
(wir berichteten). „Die sportliche
Bilanz war einfach zu schlecht“, be-
gründete der 47-Jährige. „Ich habe
den Kader unter den gegebenen fi-
nanziellen Zwän-
gen zusammenge-
stellt und trage
die Verantwor-
tung.“ Als An-
wärter auf den
Trainerposten in
Gersthofen stehen
unter anderem
Roland Bahl oder
Erwin Wurm (zu-
letzt FC Augsburg II), Ivan Konje-
vic (zuletzt BC Aichach) oder Chris-
tian Kopold (zuletzt FCA-B-Junio-
ren) im Raum. Aber auch Ex-Trai-
ner Robert Walch, jetzt Geschäfts-
führer Sport, könnte wieder über-
nehmen. „Es gibt noch keine Kandi-
daten. Damit haben wir uns noch
gar nicht befasst“, so Walch. „Wir
sind auch völlig überrascht wor-
den.“ Für die nächsten Spiele wird
die Mannschaft von Christian Kleer,
dem Trainer der U23, betreut. (oli)

Bahl ist einer
der Kandidaten
TSV Gersthofen sucht

neuen Trainer

Gerhard Hildmann

Das hatte sich Michael Fischer an-
ders vorgestellt. Als der 22-Jährige
vor der Saison zur U23 des FC
Augsburg wechselte, suchte er beim
Aufsteiger die Herausforderung in
der Fußball-Regionalliga. Aller-
dings habe der arbeitstätige Mittel-
feldspieler dabei den zeitlichen Auf-
wand unterschätzt, erklärt Trainer
Dieter Märkle. Außerdem sei Fi-
scher mit seiner Rolle als Reserve-
spieler nicht zufrieden gewesen.
„Wir haben den Vertrag deshalb
aufgelöst“, berichtet Märkle. Fi-
scher wird zum Bayernligisten TSV
Schwabmünchen zurückkehren,
von dort kam er vor der Saison.

Dem Abgang Fischer steht ein
Zugang gegenüber. Vom englischen
Premier-League-Aufsteiger FC
Reading wechselt der 18-jährige
Torhüter Dean Santangelo zum
FCA. Der FCA hatte auf dieser Po-
sition keinen Bedarf, Santangelo sei
zufällig angeboten worden und ab-
lösefrei gewesen, erklärt Märkle.
„Wir schauen ihn uns mal an.“ Der
U 23 stehen mit Krieglmeier, Scheu-
rer und Santangelo nun drei eigen-
ständige Torhüter zur Verfügung.
Hinzu kommt Ioannis Gelios, der
dritte Torwart des Profiteams, der
bei der Bundesliga-Reserve die
Nummer eins ist. (joga)

Fischer verlässt
den FCA II
Rückkehr zum

TSV Schwabmünchen

leicht sogar zur rechten Zeit. Schal-
ke ist jetzt unsere nächste Chance.“
Bis zum 31. August haben die Klubs
Zeit auf dem Transfermarkt tätig zu
werden. Dass der FCA noch einen
Neuzugang verpflichtet, ist laut
Manager Manfred Paula, eher un-
wahrscheinlich. „Möglich ist nur,
dass Lorenzo Davids noch einen
Verein findet“, sagt Paula.

Der Mittelfeldspieler, der 2011
vom NEC Nijmegen aus den Nie-
derlanden kam, wurde vor dieser
Saison von Trainer Markus Wein-
zierl aussortiert und in die U23 ab-
geschoben. Momentan laboriert Da-
vids ohnehin an einer Verletzung im
Sprunggelenk.

Fürchten bekommen. Die Tipps lie-
gen zwischen 3:0 und 5:1. Natürlich
für Schalke.

Daniel Baier interessiert das herz-
lich wenig, für ihn ist der Traditi-
onsverein aus dem Ruhrpott eine
riesen Herausforderung: „Das ist
eine Mannschaft, die bis zum letzten
Spieltag um den Einzug in die
Champions League kämpfen wird.
Für jeden muss das ein Reiz sein,
gegen eine solche Truppe zu spie-
len.“

Es scheint, als hätte der Mittel-
feldspieler, der am vergangenen
Samstag sicherlich bester FCA-Ak-
teur war, die Niederlage verdaut:
„Das war ein Warnschuss – viel-

VON WOLFGANG LANGNER

Dienstältester FCA-Recke zu sein
ist in vielen Situationen vielleicht ein
Segen, manchmal aber durchaus
auch ein Fluch. Jeder, der sich halb-
wegs beim Fußball-Bundesligisten
FC Augsburg auskennt, der weiß,
wer Zdenko Miletic ist. Der Tor-
wart-Trainer, der in der Zeit zwi-
schen den Jahren 2002 und 2007 ins-
gesamt 116 Spiele für den FCA ab-
solvierte, war am gestrigen Dienstag
bei den Fans nach dem Vormittags-
training ein gefragter Mann.

Miletic, 44, konnte einem fast
leidtun, als er vor einer Handvoll
Anhänger wie ein „Büßer im Ket-
tenhemd“ stand und sich die Sorgen
der Fans anhören musste, die an-
scheinend allesamt am vergangenen
Samstag bei der 0:2-Niederlage ge-
gen Fortuna Düsseldorf im Stadion
waren.

Da Auskunft zu geben, ist wohl
nicht ganz leicht. Miletic nickte aber
meist freundlich, zuckte manchmal
mit den Schultern und versuchte ei-
niges zu erklären. „Ich habe am
Wochenende einige Bundesligaspie-
le im Fernsehen gesehen. Wir waren
nicht top, aber unsere Partie war
auch nicht die schlechteste.“ Miletic
lächelte, als er sich mit den Worten,
„wenn wir gewinnen, ist alles super,
und wenn wir verlieren, war alles
Sch...“, verabschiedete. Alles blieb
human und absolut im Rahmen.
„Kopf hoch, beim FC Schalke wird
alles ganz anders“, rief einer der
Trainingskiebitze noch tröstend
Stürmer Torsten Oehrl zu.

Eine riesen Herausforderung
für Mittelfeldspieler Baier

Während Trainer Markus Weinzierl
seine Mannschaft auf die Partie in
Gelsenkirchen vorbereitete, drehte
auf einem Nebenplatz Ja-Cheol Koo
einsam seine Laufrunden. Weinzierl
klärte auf: „Für ihn war die Belas-
tung nach Olympia noch sehr hoch.
Außerdem hat er am Samstag einen
Schlag auf den Knöchel bekommen.
Aber es ist nichts Schlimmes.“

Ansonsten wirkte Weinzierl, der
sich das Spiel zwischen Hannover 96
und Schalke 04 (2:2) im Fernsehen
ansah, relativ entspannt: „Wir wer-
den unser Spiel noch genau analysie-
ren und dann geht es weiter.“ Viele
andere Möglichkeiten bleiben auch
nicht übrig. Wer ab und zu einen
Blick in Schalker Fanforen wirft und
dem nur ansatzweise glaubt, was
dort zu lesen ist, der könnte das

Koo muss auftanken
FC Augsburg Trainer Weinzierl gönnt dem südkoreanischen Mittelfeldspieler nach der Belastung

der jüngsten Wochen lockere Einheiten. Konzentration auf den FC Schalke 04

Anstrengende Wochen hat Ja-Cheol Koo hinter sich. Wegen Olympia verpasste der Südkoreaner die Saisonvorbereitung, am 1.

Bundesliga-Spieltag war er dennoch im Einsatz. Trainer Weinzierl lässt Koo deshalb derzeit locker üben. Foto: Ulrich Wagner

● 2. Spieltag

FC Schalke 04 – FC Augsburg

(Samstag, 1. September, 15.30 Uhr)

● 3. Spieltag

FC Augsburg – VfL Wolfsburg

(Freitag, 14. September, 20.30 Uhr)

● 4. Spieltag

FSV Mainz 05 – FC Augsburg

(Samstag, 22. September, 15.30
Uhr)

● 5. Spieltag

FC Augsburg – Bayer Leverkusen

(Mittwoch, 26. September, 20 Uhr)

Die nächsten FCA-Spiele

Das erwartet den FCA
Bundesliga In der Statistik des ersten Spieltags überzeugt Schalke

vor allem durch Effektivität im Angriff. Ganz anders als Augsburg
VON JOHANNES GRAF

An dieser Ausgangslage wird sich so
schnell nichts ändern. Wenn der FC
Augsburg in der Fußball-Bundesli-
ga auf Schalke 04 trifft, sind die
Schwaben nichts anderes als Außen-
seiter. Noch dazu, wenn die Begeg-
nung auf Schalke angepfiffen wird.
Vor einer blauen Wand Fans, die
ihre Lieblinge bedingungslos antrei-
ben. Davor sollten Augsburg Spieler
keine Angst, aber Respekt haben.
Ebenso wie vor der Effektivität der
Schalker.
● Zweikämpfe Um auf Schalke einen
Punkt mitzunehmen, bedarf es viel
Präsenz in den Zweikämpfen. Es ist
zwar ein Irrglaube, dass die Mann-
schaft gewinnt, die die direkten Du-
elle für sich entscheidet, aber um
beim Gegner Eindruck zu hinterlas-
sen, ist Zweikampfstärke unabding-
bar. Schalke lebt vom Einsatz.

Am ersten Spieltag ging das Team
von Trainer Huub Stevens in Han-
nover forsch zu Werke, gewann
rund 52 Prozent der Duelle Mann-
gegen-Mann. Herausragend dabei:
Jermaine Jones. Wer sonst. Das
kantige Raubein scheut im defensi-
ven Mittelfeld keinerlei Konfronta-
tion – manchmal sucht er sie gerade-
zu. Selten verlässt er den Platz ohne
Gelbe Karte. Übrigens: Beim FCA

war Sebastian Langkamp gegen
Düsseldorf der beste Zweikämpfer.
Bei den Gegentreffern half ihm das
nichts.
● Laufdistanz Im modernen Fußball
ist die Laufdistanz nicht entschei-
dend. Räume werden zugeschoben,
die Abstände zwischen den Mann-
schaftsteilen sind gering. Umso bes-
ser das System funktioniert, umso
weniger müssen einzelne Spieler
laufen. Beispiel: Schalke spulte am
ersten Spieltag 107 Kilometer ab,
Augsburg rund 110.

Weit wichtiger ist die Geschwin-
digkeit. Tempowechsel und hohe
Passgeschwindigkeit können Defen-
sivblöcke in Unordnung versetzen.
Schalke (353) liegt bei den „Schnel-
len Läufen“ ebenso vorn gegen-
über Augsburg (315) wie bei den
„Intensiven Läufen“ (480/457).
Immerhin erzielte FCA-Neuzu-
gang Knowledge Musona bei den
Sprints einen Top-Wert (23),
mit dem er den Schalker
Tempomacher Lewis
Holtby (21) überragte.
● Ballbesitz Die Pass-
quote und der
Ballbesitz
orientieren
sich unmit-
telbar an der
taktischen Ausrichtung. Je defensi-

ver ein Team auftritt, je mehr sie
kontern will, desto weniger Ballbe-
sitz hat sie. Entsprechend hatten
Augsburg und Schalke in den ersten
Partien mehr Ballbesitz als Düssel-
dorf und Hannover, die schnelle Ge-
genangriffe einleiten wollten. Am
Samstag dürfte Schalke mehr Ball-
besitz als Augsburg verbuchen.
● Effektivität Schalkes Klaas-Jan
Huntelaar traf bei vier Torschüssen
einmal, Lewis Holtby bei drei ein-
mal. Fünf Versuche von Aristide
Bancé blieben hingegen ebenso ohne
Folgen fürs Ergebnis beim FCA wie
drei von Giovanni Sio. Interessant:
Schalke (11) und Augsburg (9) hat-
ten fast gleich viele Tormöglichkei-
ten innerhalb des Strafraums – ein

Qualitätsmerkmal. Viele Gele-
genheiten sollte der FCA den
Schalkern also nicht gönnen.

Die Effektivität, gerade
die eines Huntelaar,

beeindruckt.

In der vergangenen

Saison war Klaas-Jan

Huntelaar Torschüt-

zenkönig in der Bun-

desliga. Foto: afp

Fußball vom Dienstag

B-Klasse Augsburg-Nordwest
Welden II – Bärenkeller II (abgesagt)


